
 

 

 

 

 

 

 

 

Ausschreibung: Wissenschaftliche:r Mitarbeiter:in im Bereich 

Revitalisierung der niedersorbischen Sprache/vergleichenden 

Sprachenpolitik (w/m/d) 

Das Sorbische Institut sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt am Standort Cottbus/Chóśebuz eine:n wissenschaftliche:r 

Mitarbeiter:in im Bereich Revitalisierung der niedersorbischen Sprache/vergleichenden Sprachenpolitik (w/m/d). Es handelt 

sich um eine befristete Vollzeitstelle. Eine Reduzierung der Arbeitszeit auf mindestens 30 Stunden/Woche ist nach Absprache 

möglich. Die Stelle ist bis zum 31.12.2027 befristet. Die Vergütung erfolgt bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen 

nach TV-L (E13). 

  

Das Serbski institut/Sorbische Institut ist eine außeruniversitäre interdisziplinäre Forschungseinrichtung mit etwa 70 

Beschäftigten an zwei Standorten (Bautzen und Cottbus). Es erforscht die Sprache, Geschichte und Kultur der Sor-

ben/Wenden in der Ober- und Niederlausitz in Vergangenheit und Gegenwart. Integrale Bestandteile des Instituts sind das 

Sorbische Kulturarchiv und die Sorbische Zentralbibliothek. 

 

Innerhalb der Abteilung „Regionalentwicklung und Minderheitenschutz“ ist die Stelle einer interdisziplinären Arbeitsgruppe 

zur „Revitalisierung und Sprachplanung der sorbischen Sprachen“ zugeordnet. Das wissenschaftliche Ziel dieser Gruppe ist 

es, durch Forschung – in der Lausitz und international vergleichend – empirisch und theoretisch substanziell zur 

internationalen wissenschaftlichen Debatte zur Sprachplanung und Revitalisierung von Minderheitensprachen beizutragen. 

 

Aufgaben  

 

- Auseinandersetzung mit dem Arbeitsgebiet „Vergleichende Sprachenpolitik“ (autochthoner) Minderheiten in 

ausgewählten Ländern Europas 

- Unterstützung des Abteilungsvorhabens „Masterplan zur Revitalisierung der niedersorbischen Sprache“ durch die 

Aufarbeitung des internationalen Forschungsstandes, Sammlung von „besten Praktiken“ und Fallstricken 

insbesondere zu Sprachplänen, der Institutionalisierung der Sprachplanung sowie zum Umgang mit dem Mangel an 

Lehrer:innen 

- Begleitung des durch Mittel für den Strukturwandel geförderten Erwachsenenimmersionsprojekts „Zorja“ und 

Unterstützung seiner Ziele durch eigene Forschungen zur Erwachsenenbildung  

- Organisieren und Durchführung von Transferveranstaltungen 

- Mitwirkung an der regionalen und internationalen Vernetzung der Abteilung  

- Teilnahme an wissenschaftlichen Tagungen im In- und Ausland 

- Mitwirkung an allgemeinen Aufgaben/Veranstaltungen der Abteilung und des Instituts 

 

 



 

 

 

 

Voraussetzungen 

 

- abgeschlossenes Hochschulstudium (Master) in einem der folgenden oder verwandten Fa ̈cher: (vergleichende) 

Politikwissenschaft, Rechtswissenschaften, Soziolinguistik, Soziologie, Erziehungswissenschaften mit 

Schwerpunkten in Didaktik und/oder Sprachplanung, Ethnologie oder Sozialwissenschaften, empirische 

Kulturwissenschaften, Sorabistik, Slawistik oder andere Sprachwissenschaften 

- Kenntnisse in der international vergleichenden Politikanalyse 

- sehr gute Kenntnisse der deutschen und englischen Sprache in Wort und Schrift  

- Kenntnisse einer sorbischen Sprache sind von Vorteil, aber keine Einstellungsvoraussetzung; die Bereitschaft zum 

Erlernen bzw. zur Vertiefung vorhandener Kenntnisse der sorbischen Sprache ist aber eine zwingende Voraussetzung  

- sicherer Umgang mit relevanter Software; Kenntnisse von Software zur sozialwissenschaftlichen Datenanalyse (z.B. 

qualitative Datenanalyse, Online-Befragungen, Statistik) sind von Vorteil 

- Bereitschaft zur Weiterbildung  

- selbstständige Arbeitsweise, Kommunikationskompetenz und Teamfähigkeit  

- Reisebereitschaft  

 

Wir bieten Ihnen:  

 

- eine innovative, kooperative und flexible Arbeits- und Forschungsumgebung  

- die Möglichkeit, international vergleichend zu forschen  

- in einem längerfristigen Vorhaben Ihr eigenes wissenschaftliches Profil zu entwickeln  

- in spannenden Praxisvorhaben mit hoch motivierten und engagierten Praxispartnern zusammenzuarbeiten  

- durch Erlernen/Anwenden des Niedersorbischen im Projektteam selbst Teil des Revitalisierungsprojekts für die 

niedersorbische Sprache zu werden  

 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!  

 

Das Sorbische Institut fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern und setzt sich für die Vereinbarkeit von 

Beruf und Familie ein. Deshalb werden Frauen besonders zur Bewerbung aufgefordert. Auf die bevorzugte Berücksichtigung 

von Schwerbehinderten bei Vorliegen gleicher Eignung wird geachtet.  

 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 15.05.2024 mit den üblichen Unterlagen ausschließlich in digitaler Form (per 

E-Mail im PDF-Format) an das Direktorat des Sorbischen Instituts über die Adresse si@serbski-institut.de. Auch später 

eingehende Bewerbungen können berücksichtigt werden, sofern die Stelle noch offen ist. 

 

Datenschutzhinweis: Mit der Einreichung Ihrer Bewerbung stimmen Sie der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im 
Rahmen und zur Durchführung des Bewerbungsverfahrens zu. Diese Einwilligung kann jederzeit ohne Angaben von Gründen 

gegenüber dem Direktorat schriftlich oder elektronisch widerrufen werden. Bitte beachten Sie, dass ein Widerruf der 
Einwilligung dazu führt, dass die Bewerbung im laufenden Verfahren nicht mehr berücksichtigt werden kann. 

 

Die Abteilung für Regionalentwicklung und Minderheitenschutz ist eines von zwei Vorhaben, die am Sorbischen Institut durch 

Mittel des Bundes im Rahmen des Förderprogramms „Sorbische Sprache und Kultur im Strukturwandel“ des Landes 

Brandenburg gefördert werden. 


